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Der globale Tourism us globale Tourism us globale Tourism us globale Tourism us durchlebte in den letzten f�nf Jahren einige signifikante Veränderungen. Auch der 
europäische Tourism us europäische Tourism us europäische Tourism us europäische Tourism us w ird im m er stärker von großen globalen Trends, sogenannten „M egatrends“, 
beeinflusst. Dieses Dokum ent stellt eine aktualisierte Version des Berichts „M egatrends of Tourism  in Europe 
to the Year 2005 and Beyond“ dar und analysiert externe Faktoren, die sich in den nächsten fünf bis zehn 
Jahren auf den Tourism us und touristische U nternehm en ausw irken könnten. Das Ziel dieses Dokum entes ist, 
dem  Leser Anregungen zu bieten, über die zukünftigen externen Veränderungen sow ie über ihren Einfluss auf 
den Tourism ussektor nachzudenken – es ist jedoch keine Prognose für die w eitere M arktentw icklung. 

Diese Edition von „M egatrends“ w urde von der European Travel Com m issionEuropean Travel Com m issionEuropean Travel Com m issionEuropean Travel Com m ission in Zusam m enarbeit m it ihren 
M itgliedern – den nationalen Tourism us Organisationen der europäischen Länder - sow ie m it der European European European European 
Travel &  Tourism  Action GroupTravel &  Tourism  Action GroupTravel &  Tourism  Action GroupTravel &  Tourism  Action Group [ETAG] [ETAG] [ETAG] [ETAG] verfasst, dessen M itglieder sich aus internationalen und europäischen 
Organisationen aus den Schlüsselsektoren der Tourism usbranche zusam m ensetzen. 

Das Dokum ent ist in drei Teile gegliedert. 

��� Erstens, eine Analyse der globalen externen U m gebung des Tourism usAnalyse der globalen externen U m gebung des Tourism usAnalyse der globalen externen U m gebung des Tourism usAnalyse der globalen externen U m gebung des Tourism us: w irtschaftliche, politische, 
 soziale und ökologische Trends�

���� Zw eitens, die U ntersuchung jener Trends, die sichU ntersuchung jener Trends, die sichU ntersuchung jener Trends, die sichU ntersuchung jener Trends, die sich durch Veränderungen im  Lebensstil und in der 
 Konsum struktur voraussichtlich auf die Tourism usnachfrage ausw irken w erdenvoraussichtlich auf die Tourism usnachfrage ausw irken w erdenvoraussichtlich auf die Tourism usnachfrage ausw irken w erdenvoraussichtlich auf die Tourism usnachfrage ausw irken w erden.�

������ Drittens, die Erörterung jener Veränderungen, die einen direkten Einfluss auf die Tätigkeiten der Erörterung jener Veränderungen, die einen direkten Einfluss auf die Tätigkeiten der Erörterung jener Veränderungen, die einen direkten Einfluss auf die Tätigkeiten der Erörterung jener Veränderungen, die einen direkten Einfluss auf die Tätigkeiten der 
    Tourism usindustrie habenTourism usindustrie habenTourism usindustrie habenTourism usindustrie haben, w ie Trends im  M arketing, im  Transportw esen sow ie in der 
 Inform ationstechnologie.�

Es w ird hier nicht versucht die Trends nach ihrer W ichtigkeit einer bestim m ten Rangordnung zu unterziehen, 
da die Relevanz jedes einzelnen vom  spezifischem  M arkt und Produkt abhängt. Daher w ird es dem  Leser 
überlassen zu entscheiden, w elche Trends für ihn relevant sind.  

Am  Ende des Dokum entes befindet sich eine Liste m it den Quellenangaben.� 
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D EM OGRAPH IED EM OGRAPH IED EM OGRAPH IED EM OGRAPH IE    

Die älteren B evölkerungssgruppen älteren B evölkerungssgruppen älteren B evölkerungssgruppen älteren B evölkerungssgruppen w erden in Europa 
kurz- bis m ittelfristig w eiter anw achsen.  Ältere Leute 
w erden sich w eiterhin an besserer Gesundheit erfreuen 
und zunehm end von vorzeitigen und besser finanzierten 
Rentensystem en profitieren. Jedoch langfristig gesehen 
w ird es auf Grund fehlender Finanzierungsm öglichkeiten 

eine Rentenkürzung sow ie eine Erhöhung des Renten-
alters geben. 

So w urde kürzlich in einem  Bericht der britischen 
Regierung die Erhöhung des Rentenalters für Frauen 
und M änner bis zum  Jahr 2030 auf 66 Jahre, bis 2040 
auf 67 Jahre und bis 2050 auf 68 Jahre vorgeschlagen.  
Deutschland, w o seit Jahren keine Erhöhung 
stattgefunden hat, zieht eine Anhebung der 
Altersgrenze auf 67 Jahre in Betracht.  In Frankreich 
w urde 2003 die Anzahl der für eine volle staatliche 
Rente zu erbringenden Arbeitsjahre erhöht, obw ohl das 
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rechtliche Ruhestandsalter hier im m er noch 60 Jahre 
ist.  

Das R entenalterR entenalterR entenalterR entenalter w ird jedoch letztendlich nicht nur 
durch den staatlich festgesetzten Rentenanspruch 
bestim m t w erden, sondern auch durch die Attraktivität 
des Ruhestandes selbst.  Laut 
W irtschaftw issenschaftlerin Dora Costa vom  
M assachusetts Institut für Technologie (M IT), U SA, 
w urde der Ruhestand zu einer sozialen N orm  für 
Am erikaner. Dabei hat er durch den M assentourism us, 
den Zuw achs an erschw inglichen „retirem ent 
com m unities“ (aktive Alterseinrichtungen m it 
Betreuung und Freizeitangeboten), sow ie geringere 
Transport- und Kom m unikationskosten an Reiz 
gew onnen.  „Sofern der Ruhestand attraktiv bleibt und 
die  Einkom m ensniveaus nicht drastisch (und auf 
Dauer) sinken, ist es sehr unw ahrscheinlich, dass sich 
diese Tendenz zum  vorzeitigen Ruhestand um kehrt.“ 
M it Verbesserung der Gesundheit und Lebenserw artung 
w ird die Rente m itunter auch aktiver gestaltet w erden. 
H ier schw ingt auch m it, dass in Zukunft nicht m ehr die 
40er, sondern eher die 50er und 60er als m ittleres 
Lebensalter em pfunden w erden.   

Obw ohl diese älteren Bevölkerungssgruppen w eiterhin 
zahlenm äßig durchaus von Bedeutung bleiben, darf der 
jugendliche M arktjugendliche M arktjugendliche M arktjugendliche M arkt, der m ehr als 20%  des globalen 
Tourism us ausm acht, nicht außer Acht gelassen 
w erden.  Steigendes Einkom m en unter jungen 
Arbeitnehm ern, die zunehm ende Anzahl von 
Einpersonenhaushalten sow ie neue soziale Strukturen, 
die erw eiterte soziale und berufliche N etzw erke 
befürw orten, führen zu einer stärkeren Reiseaktivität 
unter den 16- bis  35-Jährigen.  Dieser M arkt w ird 
besonders in nicht-europäischen Schw ellenm ärkten 
w ichtig sein, da dort junge Leute einen größeren Anteil 
der Bevölkerung ausm achen und das Einkom m en in 
diesen Ländern relativ schnell ansteigt. 

Es gibt nicht nur m ehr Einpersonenhaushalte, sondern 
auch die Fam ilienstruktur hat sich verändert. Die 
Tendenz entfernt sich von den traditionellen „zw ei 
Eltern und zw ei Kinder“ Fam ilien.  Durch die 
Globalisierung [„globales D orf“] sind viele M enschen 
aus ihrem  ursprünglichen Zuhause in andere Länder 
gezogen, w as einen besonderen Einfluss auf die VFR 
[Visits to Friends and Relatives] Bew egung hat.   

In eingehenden Schw ellenm ärkten In eingehenden Schw ellenm ärkten In eingehenden Schw ellenm ärkten In eingehenden Schw ellenm ärkten w ie China, Indien 
und Russland w ird das kurzfristige W achstum  von den 
älteren Segm enten bestim m t w erden, w ährend 
langfristig gesehen m it der Verbesserung der 

�

W irtschaft hauptsächlich der jungendliche M arkt 
w achsen w ird.  

So hat, zum  Beispiel, Chinas Ein-Kind-Richtlinie ein 
U ngleichgew icht zw ischen älteren und jüngeren 
Generationen verursacht genauso w ie die „baby-
boom er“ Generation in Japan. Zur Zeit hat nur ungefähr 
1%  von Chinas 200 M illionen Babyboom ern ein 
angem essenes verfügbares Einkom m en.  Indien hat den 
jüngsten M arkt. 

Folgen für die Tourism usindustrie:Folgen für die Tourism usindustrie:Folgen für die Tourism usindustrie:Folgen für die Tourism usindustrie:    

��  Die W ahrscheinlichkeit einer stärker stärker stärker stärker 
w achsenden U nterteilung U nterteilung U nterteilung U nterteilung zw ischen    touristischen 
M ärkten m it Zeitüberfluss („tim eZeitüberfluss („tim eZeitüberfluss („tim eZeitüberfluss („tim e----rich“), rich“), rich“), rich“), und 
M ärkten m it Geldüberfluss („m oneyGeldüberfluss („m oneyGeldüberfluss („m oneyGeldüberfluss („m oney----rich“)rich“)rich“)rich“) ist 
gross.  Im  Allgem einen haben solche, die m it 
einer guten Rente in den Ruhestand treten, 
keinerlei Zeitbeschränkung w as ihre 
M öglichkeiten zu reisen betrifft. Diese Tatsache 
schafft m ehr Chancen zur Entw icklung neuer 
Produkte außerhalb der traditionellen Saison.  
Der Großteil  der arbeitenden Bevölkerung 
hingegen ist von einer im m er größeren 
Zeitknappheit betroffen. Diese hat zur Folge, dass 
im m er m ehr Geld ausgegeben w ird, um  Zeit zu 
sparen, w as eine steigende N achfrage nach 
speziellen Dienstleistungen und nach 
kom fortableren Einkaufsm öglichkeiten bew irkt.�

��  Global gesehen scheint die M enge an FreizeitM enge an FreizeitM enge an FreizeitM enge an Freizeit 
m ehr zu w erden, jedoch für einige Zielgruppen, 
besonders für die w ohlhabenden, w ird sie 
knapper. W ährend Rentner m ehr Freizeit zur 
Verfügung haben, besitzen Arbeitende w eniger.�

��  In Europa w ird diese Freizeitknappheit 
 voraussichtlich zu häufigeren, aber häufigeren, aber häufigeren, aber häufigeren, aber dafür 
 kürzeren R eisen kürzeren R eisen kürzeren R eisen kürzeren R eisen führen.  Es w ird einen größeren 
 Bedarf an m ehr Produkten und Erlebnissen,  
 sow ie an kulturellen Events und Attraktionen 
 geben. Kurzurlaube w erden, besonders auf dem  
 europäischen M arkt, öfter und über das ganze 
 Jahr verteilt unternom m en w erden. Dieses bietet 
 w iederum  m ehr M öglichkeiten für die 
 Entw icklung neuer Festivals und Events 
 außerhalb der Saison.�

�� Ein kürzlich veröffentlichter Bericht besagt, dass 
im  Jahr 2005 fast die H älfte aller Am erikaner 
unter „Zeitarm utZeitarm utZeitarm utZeitarm ut“ litten -  es herrscht ein 
allgem eines Gefühl, nicht genug Zeit zu haben, 
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um  zu m achen, w as m an m öchte und w ann m an 
es m öchte. Bezüglich des Reisens w ird der 
generelle W unsch nach allum fassenden Events 
genannt.  Der „zeitarm e“ Konsum ent bevorzugt 
einen Pauschalpreis, der Transport, Verpflegung, 
U nterbringung und Ausflüge m iteinschließt.  Er 
w ill gebündelte Reisepakete kaufen, da das den 
Erw erbsvorgang und die Reiseplanung w esentlich 
vereinfacht. Dieser W unsch trifft jedoch nicht auf 
alle M ärkte zu: Einige verlangen Flexibilität und 
selbst zusam m enstellbare („do-it-yourself“) 
Reisen.�

��  Gleichzeitig jedoch veranlasst diese Zeitarm ut 
 einige M enschen dazu, Zeit einzusparenZeit einzusparenZeit einzusparenZeit einzusparen, um  sie 
später zu verbrauchen. Es herrscht ein 
w achsender Trend  in Richtung „Sabbatjahr“, das 
zur „Reise ihres Lebens“ w erden kann.  Solche 
U rlaube binden m eist eine persönliche 
H erausforderung oder Selbstfindung m it ein, w ie 
zum  Beispiel bei Langstreckenw anderungen, 
Koch- oder Zeichenkursen oder auch bei Reisen 
zu abgelegenen und w eit entfernten 
Destinationen.  Der M angel an Zeit für kreative 
Entw icklung in vieler Leute Leben w ird zu einer 
Zunahm e im  Bereich „Kreativ-Tourism us“ 
führen. Dies  beinhaltet Touristen, die ihre 
kreativen Fähigkeiten im  U rlaub w eiterentw ickeln 
und entfalten w ollen, sow ie Destinationen, die um  
die Verbesserung ihres „kreativen“ Angebots 
 w etteifern.�

��  Die alternde B evölkerung alternde B evölkerung alternde B evölkerung alternde B evölkerung und die w achsende    
    B esorgnis um  die GesundheitB esorgnis um  die GesundheitB esorgnis um  die GesundheitB esorgnis um  die Gesundheit w erden 
 voraussichtlich die N achfrage nach 
 gesundheitstouristischen Produkten und 
 W ellnessdienstleistungen steigern.  Es w ird auch 
 ein größeres Interesse an Kulturtourism us sow ie 
 an speziell gestalteten Angeboten für ältere 
 Reisende geben.�

��  Auf der anderen Seite w ird der jungendliche jungendliche jungendliche jungendliche 
    M arktM arktM arktM arkt nach m ehr AktivurlaubproduktenAktivurlaubproduktenAktivurlaubproduktenAktivurlaubprodukten streben 
 – vor allem  nach verschiedenen Form en des 
 AbenteuerurlaubsAbenteuerurlaubsAbenteuerurlaubsAbenteuerurlaubs.�

�� Diese allgem einen Trends w erden w iederum  eine 
größere N achfrage nach eigenständigen R eiseneigenständigen R eiseneigenständigen R eiseneigenständigen R eisen, 
und som it einen verhältnism äßigen Rückgang des 
Pauschalurlaubs, nach sich ziehen.  Auch 
individualisierte LuxusdestinationenLuxusdestinationenLuxusdestinationenLuxusdestinationen w erden sich 
voraussichtlich in Zukunft w eiterentw ickeln. 

�

UMWELT 

Der Klim aw andel Klim aw andel Klim aw andel Klim aw andel ist eines der w ichtigsten 
Langzeitthem en, die die Tourism usindustrie betreffen.  
Er könnte zum  Verlust vieler Destinationen führen, 
deren Reiz besonders von ihrer N atur abhängt. Viele 
tiefliegende Küstengebiete sind durch den steigenden 
M eeresspiegel gefährdet – w ie es bereits offensichtlich 
in Venedig der Fall ist.  

In den letzten Jahrzehnten hat es Anzeichen gegeben, 
dass der N iederschlag im  N orden Europas im  
Allgem einen zu-, im  Süden jedoch abgenom m en hat.  
Die globale Erw ärm ung ist deutlich in dem  
w eitverbreiteten Rückgang von Gletschern in 
Bergregionen sow ie auch in den im m er häufiger 
w erdenden W aldbränden in Südeuropa bem erkbar.  M it 
einem  Tem peraturanstieg w erden in N ordeuropa 
Kurzurlaube auch über eine verlängerte Saison hinw eg 
m öglich sein. Es besteht w enig Zw eifel, dass das Klim a 
sich verändert, und es w ird auch w eiterhin 
Veränderungen geben, aber w elchen geographischen 
Einfluss dies auf unsere U m w elt haben w ird, m uss noch 
im  Detail bestätigt w erden.  

Bestim m te Regierungen und M edien w erden für 
ökologische und soziale Verantw ortung ökologische und soziale Verantw ortung ökologische und soziale Verantw ortung ökologische und soziale Verantw ortung w erben.��

Folgen für die Tourism usindustrie:Folgen für die Tourism usindustrie:Folgen für die Tourism usindustrie:Folgen für die Tourism usindustrie:    

�� Regionale Dienstleistungsanbieter und 
Reiseveranstalter w erden zukünftig 
EinschätzungenEinschätzungenEinschätzungenEinschätzungen vornehm en m üssen, inw iefern 
ihr U nternehm en von den klim atischen 
Veränderungen bedroht w ird. Die Entw icklung 
von Krisenm anagem ent und sogenannten Krisenm anagem ent und sogenannten Krisenm anagem ent und sogenannten Krisenm anagem ent und sogenannten 
„crises recovery“ System en„crises recovery“ System en„crises recovery“ System en„crises recovery“ System en w ird notw endig 
sein. Das Versäum en dieser M aßnahm en kann für 
touristische U nternehm en erhebliche Verluste 
bedeuten.�

��  Veränderungen in den Touristenström enVeränderungen in den Touristenström enVeränderungen in den Touristenström enVeränderungen in den Touristenström en, 
 Zunahm e der Reisen außerhalb der 
 Som m ersaison und  w achsende Popularität 
 typischer Som m erdestinationen w ährend der 
 W intersaison können erw artet w erden.�

��  Die Kosten zur Instandhaltung Kosten zur Instandhaltung Kosten zur Instandhaltung Kosten zur Instandhaltung natürlicher 
 Ressourcen für den Tourism us, w ie z.B. Strände, 
 Seen und Flüsse, w erden ansteigen. In 
 W intersportgebieten, z.B., w ird es einen größeren 
 Bedarf an Kunstschnee geben, w as durchaus zur 

�
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 Schließung einiger der w eniger bedeutenden 
 Skigebiete führen kann.�

��  M it dem  Versuch die Treibhausgasem issionen 
 einzuschränken w erden Staatsregierungen m it 
 zunehm ender W ahrscheinlichkeit Klim aKlim aKlim aKlim a---- und  und  und  und 
    Em issionssteuernEm issionssteuernEm issionssteuernEm issionssteuern einführen, w as w iederum  
 Transport- und U nterkunftspreise anheben w ird.  
 Durch die Einführung neuer Gesetze zur 
 Förderung von nachhaltiger Entw icklung 
 w erden sich Tourism usanbieter ihrer 
 Verpflichtungen gegenüber der U m w elt 
 allm ählich bew usster.�

��  M it dem  w achsenden Bew usstsein für das 
 begrenzte Vorkom m en der m eisten R essourcenR essourcenR essourcenR essourcen  
– und m it dem  Bedarf diese zu erhalten – steigt 
der  Preis jener w enigen „unbeschädigten“ 
 Destinationen.�

��  Die steigende N achfrage nach 
 um w eltverträglichem  bzw . „sanftem “ Tourism us „sanftem “ Tourism us „sanftem “ Tourism us „sanftem “ Tourism us 
 sow ie nach naturbezogenen R eisen naturbezogenen R eisen naturbezogenen R eisen naturbezogenen R eisen w ird zu 
 einer größeren Produktvielfalt und verfeinerter 
 Produktentw icklung auf diesem  M arkt führen.�

��  Anbieter w erden durch die Bereitstellung von 
 Inform ationen über die N achhaltigkeit von Inform ationen über die N achhaltigkeit von Inform ationen über die N achhaltigkeit von Inform ationen über die N achhaltigkeit von 
    ProduktenProduktenProduktenProdukten das U m w eltbew usstsein des  
 Touristen stärken können.  Bilder aus der 
 W erbung, die um w eltfreundliche Produkte und 
 Dienstleistungen zeigen, w erden den 
 M assenm arkt in Zukunft beeinflussen.�

�� Die Verm arktung von Produktnachhaltigkeit Verm arktung von Produktnachhaltigkeit Verm arktung von Produktnachhaltigkeit Verm arktung von Produktnachhaltigkeit als 
Teil der Bestätigung des Verbrauchers    w ird im  
M arketing eine große Rolle spielen.�    

GESAMTWIRTSCHAFTLICHE TREN DS 

Es w ird vorhergesagt, dass das W achstum  des  W achstum  des  W achstum  des  W achstum  des 
globalen Proglobalen Proglobalen Proglobalen Pro----KopfKopfKopfKopf----Einkom m ens Einkom m ens Einkom m ens Einkom m ens über 2%  pro Jahr 
zw ischen jetzt und 2010 betragen w ird.  Die Gew inner 
w erden sich voraussichtlich in Ostasien und im  W esten 
befinden; die Verlierer w erden aus Afrika und dem  
M ittleren Osten kom m en.  Das w irtschaftliche 
W achstum  der B R ICB R ICB R ICB R IC ----Staaten Staaten Staaten Staaten (Brasilien, Russland, 
Indien und China) w ird Europa hinsichtlich des 
Volum ens übertreffen, w ährend ihr Pro-Kopf-
Einkom m en allerdings niedrig bleiben w ird.  

M it Verbreitung der Ausw irkungen der Globalisierung 

�

w ird es zu einer Steigerung des „regionalen 
Lateralism us“ kom m en – die Erstarkung von Regionen 
und die N euverhandlung um  ihre politisch-
w irtschaftlichen Beziehungen untereinander.   

Durch den gesteigerten globalen H andel m it globalen H andel m it globalen H andel m it globalen H andel m it 
Konsum gütern und D ienstleistungenKonsum gütern und D ienstleistungenKonsum gütern und D ienstleistungenKonsum gütern und D ienstleistungen kann eine 
größere H om ogenität zw ischen verschiedenen Kulturen 
und W ertvorstellungen erw artet w erden. 
Dienstleistungen, w ie zum  Beispiel der Tourism us, 
w erden in der W eltw irtschaft an Bedeutung gew innen 
(bezüglich ihres Beitrags zum  BIP, Beschäftigung, 
Investitionen etc.).��

Folgen für die Tourism usindustrie:Folgen für die Tourism usindustrie:Folgen für die Tourism usindustrie:Folgen für die Tourism usindustrie:    

��  Touristen w erden in einem  härteren globalen härteren globalen härteren globalen härteren globalen 
    W ettbew erbsum feldW ettbew erbsum feldW ettbew erbsum feldW ettbew erbsum feld nach preisw erteren Reisen 
 suchen.  Konsum enten w erden im m er m ehr 
 billige Produkte über das Internet finden können, 
 w ährend es U nternehm en erleichtert w ird, 
 grenzüberschreitend H andel zu betreiben.�

��  Florierende W achstum sm ärkte w erden neue neue neue neue 
    Tourism usdestinationen Tourism usdestinationen Tourism usdestinationen Tourism usdestinationen schaffen, um  durch 
 diese gew onnene W erbung ihre eigene Identität 
 für politische und w irtschaftliche Zw ecke zu 
 stärken.  Gleichzeitig w erden diese durch ihre 
 gestärkte W irtschaftslage neue Absatzm ärkte für 
 den Tourism us bieten.�

��  Europa w ird sein D estinationsm arketing Europa w ird sein D estinationsm arketing Europa w ird sein D estinationsm arketing Europa w ird sein D estinationsm arketing 
    verbessernverbessernverbessernverbessern und kohäsiver gestalten m üssenm üssenm üssenm üssen.  Es 
 w ird neue Tourism usprodukte entw ickeln oder 
 traditionelle Angebote so um gestalten m üssen, 
 dass diese speziell auf die neuen Absatzm ärkte 
 gerichtet sind.�

��  Die w achsende G lobalisierung w achsende G lobalisierung w achsende G lobalisierung w achsende G lobalisierung w ird W erte und 
 R eiseerw artungen junger Leute R eiseerw artungen junger Leute R eiseerw artungen junger Leute R eiseerw artungen junger Leute beeinflussen. 
 Bei der Erfüllung dieser Erw artungen w erden die 
 richtige Qualität der bereitgestellten 
 Inform ationen und U nterkünfte sow ie ihre 
 Zugänglichkeit über m odernste Internet- und 
 Kom m unikationskanäle eine zentrale Rolle 
 spielen.�

 Die GlobalisierungGlobalisierungGlobalisierungGlobalisierung w ird die Rolle der „globalen „globalen „globalen „globalen 
    N om aden“N om aden“N om aden“N om aden“ bzw . derjenigen, die ihr Zuhause in 
 einem  anderen Land als in dem  ihres Geburtsorts 
 aufgebaut haben, stärken. Dieses, w iederum , 
 w ird den VFR Reisefluss beleben.  Tem poräre 
 M igranten, w ie z.B . internationale 

�
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 Austauschstudenten, w erden den selben Effekt 
 haben. Daten der Organisation für w irtschaftliche 
 Zusam m enarbeit und Entw icklung (OECD) haben 
 gezeigt, dass Europa bereits 600 000 
 internationale Studenten beherbergt und dass 
 diese Zahl jährlich um  5%  steigt.�

�� Die w achsende M obilität w achsende M obilität w achsende M obilität w achsende M obilität w ird sich auf den 
touristischen Arbeitsm arkt touristischen Arbeitsm arkt touristischen Arbeitsm arkt touristischen Arbeitsm arkt ausw irken, da 
im m er m ehr Arbeitsplätze von ausländischen 
Arbeitskräften belegt w erden.  Kurzfristig w ird 
dies den angespannten Arbeitsm arkt in den 
w ichtigsten Destinationen entspannen, langfristig 
gesehen w ird es jedoch Problem e für die 
kulturelle „Authentizität“ der angebotenen 
Dienstleistungen darstellen.��

POLITISCHE FAKTOREN  

Regierungen w erden Steuern erhöhen Steuern erhöhen Steuern erhöhen Steuern erhöhen m üssen, um  
sozialen Anforderungen nachkom m en zu können und 
um  für das Gesundheits- bzw . Bildungsw esen, sow ie für 
Renten und andere Dienstleistungen aufzukom m en.  
Die Alternative – Kürzung dieser Dienstleistungen – 
w ürde das für den Tourism us verfügbare Einkom m en 
verm indern. 

Die größere B esorgnis um  Sicherheit, Gesundheit B esorgnis um  Sicherheit, Gesundheit B esorgnis um  Sicherheit, Gesundheit B esorgnis um  Sicherheit, Gesundheit 
und Im m igrationund Im m igrationund Im m igrationund Im m igration w ird zu einer stärkeren staatlichen 
Grenzkontrolle führen.  

Einige politische Faktoren politische Faktoren politische Faktoren politische Faktoren sind besonders m it der EU  
selbst verbunden.  So gibt es zum  Beispiel schon jetzt 
einige Bedenken gegen grenzüberschreitenden grenzüberschreitenden grenzüberschreitenden grenzüberschreitenden 
InternethandelInternethandelInternethandelInternethandel und seine Ausw irkungen auf den 
Verbraucherschutz.   

Die EUEUEUEU ----D ienstleistungsrichtlinie D ienstleistungsrichtlinie D ienstleistungsrichtlinie D ienstleistungsrichtlinie w ird m it dem  
Verschw inden der Grenzen die Arbeitsabläufe von 
U nternehm en w esentlich ändern.  Das Konzept von 
„nationalen“ Produkten w ird zunehm end irrelevanter, 
w ährend Anbieter neue W ege finden m üssen, sich in die 
lokalen M ärkte einzubinden.  

Folgen für die Tourism usindustrie:Folgen für die Tourism usindustrie:Folgen für die Tourism usindustrie:Folgen für die Tourism usindustrie:    

�� Regierungen w erden aktuelle R eisehinw eise aktuelle R eisehinw eise aktuelle R eisehinw eise aktuelle R eisehinw eise 
    und Sicherheitsinform ationenSicherheitsinform ationenSicherheitsinform ationenSicherheitsinform ationen besser 
 koordinieren m üssen, w obei gleichzeitig auch 
 „crises recovery“ System e „crises recovery“ System e „crises recovery“ System e „crises recovery“ System e und 
 Durchführungsm aßnahm en im m er w ichtiger 
 w erden. �

�

�� Das Im age von D estinationen Im age von D estinationen Im age von D estinationen Im age von D estinationen w ird zunehm end 
m it Sicherheits- und Gesundheitsfragen 
zusam m en hängen. Die Anzahl von Touristen aus 
Ü berseem ärkten, die ein Einreisevisum  
beantragen m üssen, w ird ansteigen.�

��  Die Anhebung des R entenaltersR entenaltersR entenaltersR entenalters w ird das 
 W achstum  des Seniorenreiseflusses 
 verlangsam en.�

��  M arkenbildung („B randing“) M arkenbildung („B randing“) M arkenbildung („B randing“) M arkenbildung („B randing“) w ird zukünftig für 
die Identifizierung von vertrauensw ürdigen 
 internationalen Betreibern von großer von großer von großer von großer 
    B edeutung B edeutung B edeutung B edeutung sein.�

�� Eine w eitere Verdichtung des Internetangebots Verdichtung des Internetangebots Verdichtung des Internetangebots Verdichtung des Internetangebots 
ist sehr w ahrscheinlich.    

KULTUR 

Die D efinition von „Kultur“D efinition von „Kultur“D efinition von „Kultur“D efinition von „Kultur“ w eitet sich kontinuierlich 
aus, dank der Tatsache, dass „Populär“-Kultur, w ie 
Film , M usik und sogar Sport zunehm end auch als 
kulturelle Ausdrucksform en angesehen w erden. Der 
kürzlich von der ETC, U N W TO und ECT produzierte 
Bericht über „Städtetourism us &  Kultur“ („City Tourism  
&  Culture“ (2005)) verw endet die ATLAS Definition um  
Kulturtourism us zu beschreiben: 

„D ie B ew egung von M enschen hin zu „D ie B ew egung von M enschen hin zu „D ie B ew egung von M enschen hin zu „D ie B ew egung von M enschen hin zu 
kulturellen Attraktionen außerhalb ihres kulturellen Attraktionen außerhalb ihres kulturellen Attraktionen außerhalb ihres kulturellen Attraktionen außerhalb ihres 
W ohnorts, m it der Absicht, neue W ohnorts, m it der Absicht, neue W ohnorts, m it der Absicht, neue W ohnorts, m it der Absicht, neue 
Inform ationen und Erfahrungen zu sam m eln, Inform ationen und Erfahrungen zu sam m eln, Inform ationen und Erfahrungen zu sam m eln, Inform ationen und Erfahrungen zu sam m eln, 
um  ihre kulturellen B edürfnisse zu um  ihre kulturellen B edürfnisse zu um  ihre kulturellen B edürfnisse zu um  ihre kulturellen B edürfnisse zu 
befriedigen.“befriedigen.“befriedigen.“befriedigen.“    

(ATLAS ist ein N etzw erk von U niversitäten, die sich m it 
der Forschung und Bildung im  Bereich Tourism us und 
Freizeit befassen.)  

Obw ohl der Kulturtourism us in Europa zunim m tKulturtourism us in Europa zunim m tKulturtourism us in Europa zunim m tKulturtourism us in Europa zunim m t, gibt 
es nur w enige H inw eise darauf, dass der Festivalm arkt 
durch das gestiegene Interesse an Kultur innerhalb 
bereits existierender Konsum enten expandieren w ird.  
Der H auptgrund für den gestiegenen „Kultur-Konsum “ 
ist w ahrscheinlich das erhöhte Bildungsniveau.  Dies 
w eist darauf hin, dass neue Konsum enten aus Gebieten 
kom m en w erden, w o sich Bildung und persönlicher 
W ohlstand verbessern, w ie zum  Beispiel aus Zentral- 
und Osteuropa, sow ie auch Asien.  

�
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Die B ew eggründe für Kulturtourism us B ew eggründe für Kulturtourism us B ew eggründe für Kulturtourism us B ew eggründe für Kulturtourism us verlagern sich 
langsam  von ganz bestim m ten kulturellen Zielen zu 
einem  eher generellen Interesse an Kultur.  Dies deutet 
auf einen zukünftigen Bedarf an kom binierten Kultur-, 
Freizeit- und U nterhaltungsprodukten hin.��

SICHERHEIT 

Durch Terroranschläge gegen Touristen und 
Tourism usdestinationen herrscht ein zunehm endes zunehm endes zunehm endes zunehm endes 
Gefühl von U nsicherheitGefühl von U nsicherheitGefühl von U nsicherheitGefühl von U nsicherheit.  Durch eine größere 
M edienabdeckung und durch Sicherheitsbelange in den 
H eim atregionen der Touristen w ird ihre W ahrnehm ung 
von Gefahr verstärkt.  N aturkatastrophen scheinen 
auch häufiger aufzutreten. 

In beiden Fällen jedoch w ird die 
Aufm erksam keitsspanne der Konsum enten Aufm erksam keitsspanne der Konsum enten Aufm erksam keitsspanne der Konsum enten Aufm erksam keitsspanne der Konsum enten im m er 
kürzer w ährend auch eine gew isse Resignation 
gegenüber der U nverm eidbarkeit von Katastrophen, 
sow ohl zuhause als auch im  Ausland, existiert.  
Em pirische N achforschungen aus den N iederlanden 
haben ergeben, dass sogar nach großen 
Terroranschlägen oder N aturereignissen der 
Geschäftsrückgang nur drei M onate anhält.��

Folgen für die Tourism usindustrie:Folgen für die Tourism usindustrie:Folgen für die Tourism usindustrie:Folgen für die Tourism usindustrie:    

��  Die Koordination von Inform ationen Koordination von Inform ationen Koordination von Inform ationen Koordination von Inform ationen über die 
 Ausw irkungen von Katastrophen und die 
 Entw icklung von M aßnahm en für eine schnelle 
 M arkterholung w erden notw endig sein.�

��  Eine flexible Planung flexible Planung flexible Planung flexible Planung w ird erforderlich sein, um  
 m ögliche Rückgänge in Tourism usström en 
 bew ältigen zu können. 

������
�����	
��  

REISEERLEBN IS 

Durch häufigeres Reisen w erden sich Touristen im m er 
m ehr der Kultur und der U m gebung bew usst, in die sie 
reisen.  Zudem  reflektieren sie m ehr über ihre eigenen 
Erlebnisse und Lebensstile.  M it der W eiterentw icklung 
des Tourism us gibt es eine Verlagerung von rein rein rein rein 
externen bestim m enden R eisefaktorenexternen bestim m enden R eisefaktorenexternen bestim m enden R eisefaktorenexternen bestim m enden R eisefaktoren (w ie z.B. 
Dem ographie und Klim a) hin zu internen Faktoreninternen Faktoreninternen Faktoreninternen Faktoren, w ie 
z.B . dem  W unsch nach Persönlichkeitsentw icklung und 
kreativer Entfaltung.  Die Bereicherung von 

�

Reiseerlebnissen fördert den W unsch m ehr zu reisen.  
Daher w erden Personen zu „Karrierereisenden“, die 
einen endlosen Fluss an neuen Erfahrungen verlangen 
und nach tieferen Erlebnissen suchen.   

Das verändert auch die B eziehung zw ischen Gast und B eziehung zw ischen Gast und B eziehung zw ischen Gast und B eziehung zw ischen Gast und 
GastgeberGastgeberGastgeberGastgeber.  Es w ird eher nach authentischen 
Erlebnissen als nach inszenierten gesucht.  Touristen 
versuchen „tiefere“ und „bedeutsam ere“ Erfahrungen 
zu erleben, indem  sie ihre Rolle w echseln – sie 
unternehm en Kreativreisen oder auch hum anitäre 
Reisen („volunteer tourism “).  

Je m ehr Leute reisen, desto m ehr sollte es kulturelle 
Rücksicht, Toleranz und Verständnis für kulturelle 
U nterschiede geben.  

Folgen für die Tourism usindustrie:Folgen für die Tourism usindustrie:Folgen für die Tourism usindustrie:Folgen für die Tourism usindustrie:    

��  Erfahrene R eisende Erfahrene R eisende Erfahrene R eisende Erfahrene R eisende sind w ohlvertraut m it den 
 organisatorischen Aspekten ihrer Reisen sow ie 
 m it den Buchungs- und Reservierungssystem en.  
 Zudem  verlangen sie nach qualitativ besseren qualitativ besseren qualitativ besseren qualitativ besseren 
    ErlebnissenErlebnissenErlebnissenErlebnissen und Dienstleistungen auf allen 
 Preisniveaus.�

��  M it w eniger „repeat visitors“ „repeat visitors“ „repeat visitors“ „repeat visitors“ w ird es für 
 m anche Destinationen schw ierig w erden 
 KundenloyalitätKundenloyalitätKundenloyalitätKundenloyalität aufzubauen.  Außerdem  w erden 
 einige Destinationen zunehm end Schw ierigkeiten 
 haben, den Tourism us auf neue Gebiete 
 auszuw eiten und Saisonalität zu bekäm pfen, 
 w enn sie keinen K ernm arkt von  K ernm arkt von  K ernm arkt von  K ernm arkt von  
    Stam m besuchern Stam m besuchern Stam m besuchern Stam m besuchern haben, auf den sie sich 
 stützen können.�

��  Einige Touristen m öchten ihr „Touristen“„Touristen“„Touristen“„Touristen“----Etikett Etikett Etikett Etikett 
 losw erden.  Lokale Gem einden können m it 
 ihren W erbeaktivitäten dafür sorgen.�

�� Die Zunahm e des Freiw illigentourism usFreiw illigentourism usFreiw illigentourism usFreiw illigentourism us    w ird 
vor allem  durch die Professionalisierung des 
Angebots erreicht w erden.� 

LEBEN STIL 

Reisen w ird durch die w achsende U nzufriedenheitU nzufriedenheitU nzufriedenheitU nzufriedenheit des 
freidenkenden Einzelnen freidenkenden Einzelnen freidenkenden Einzelnen freidenkenden Einzelnen angeregt, der im m er der 
Ansicht ist, dass das Leben w oanders besser sei.  Diese 
Suche nach einem  besseren Leben w ird allerdings 
voraussichtlich durch das Verschw inden der 
Einzigartigkeit der D estinationen Einzigartigkeit der D estinationen Einzigartigkeit der D estinationen Einzigartigkeit der D estinationen enttäuscht w erden – 

�
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die beim  Reisen w ahrgenom m ene Andersartigkeit 
nim m t ab. 

Für viele M enschen ist Reisen nicht m ehr ein Luxus, 
sondern w urde zu einem  festen B estandteil ihres festen B estandteil ihres festen B estandteil ihres festen B estandteil ihres 
LebensLebensLebensLebens.  Das bedeutet, dass Last-M inute-
Entscheidungen, besonders für Kurzurlaube, im m er 
häufiger w erden.  

Die Reisefreiheit w ird durch den Trend zu späterer Trend zu späterer Trend zu späterer Trend zu späterer 
ElternschaftElternschaftElternschaftElternschaft und durch die Zunahm e von Zunahm e von Zunahm e von Zunahm e von 
EinpersonenhaushaltenEinpersonenhaushaltenEinpersonenhaushaltenEinpersonenhaushalten erw eitert w erden.  Dieser 
Trend hat bereits die obere Altersgrenze des 
„jungendlichen“ M arktes von 30 auf 35 angehoben.  

N eue Interessensgruppen und G em einschaften (sog. N eue Interessensgruppen und G em einschaften (sog. N eue Interessensgruppen und G em einschaften (sog. N eue Interessensgruppen und G em einschaften (sog. 
„N eotribes“)„N eotribes“)„N eotribes“)„N eotribes“) w erden m ehr und m ehr zur H auptquelle 
für Orientierung, U nterhaltung und Sicherheit. 

M it der Verteuerung des G esundheitsdienstesG esundheitsdienstesG esundheitsdienstesG esundheitsdienstes in 
Europa w erden Europäer für viele m edizinische 
Leistungen nach Asien und in andere kostengünstigere 
Länder reisen.  Ebenso bieten die in Europa 
vorhandenen hoch entw ickelten m edizinischen 
Dienstleistungen eine Chance, Incom ingIncom ingIncom ingIncom ing----
M edizintourism usM edizintourism usM edizintourism usM edizintourism us für bestim m te N ischenm ärkte zu 
entw ickeln.  Es w ird auch einen w achsenden intraw achsenden intraw achsenden intraw achsenden intra----
europäischen M arkt für M edizintourism useuropäischen M arkt für M edizintourism useuropäischen M arkt für M edizintourism useuropäischen M arkt für M edizintourism us geben 
verursacht durch längere W artelisten und 
Kosteneinsparungen von Versicherungsgesellschaften. 

Die N achfrage nach W ohlfühlW ohlfühlW ohlfühlW ohlfühl----, Gesundheits, Gesundheits, Gesundheits, Gesundheits----, Fitness, Fitness, Fitness, Fitness----    
und Stressbew ältigungsproduktenund Stressbew ältigungsproduktenund Stressbew ältigungsproduktenund Stressbew ältigungsprodukten w ird in den 
Industrieländern ansteigen. Jedoch verursacht 
Kapitalinvestition in die M odernisierung traditioneller 
Gesundheit- und Spa-Anlagen, dass auch der 
W ettbew erb in einigen Regionen Europas härter w ird. 

Folgen für die Tourism usindustrie:Folgen für die Tourism usindustrie:Folgen für die Tourism usindustrie:Folgen für die Tourism usindustrie:    

�� Es m üssen m ehr N ischenprodukteN ischenprodukteN ischenprodukteN ischenprodukte entw ickelt 
 w erden. M an w ird sich m ehr nach jenen 
 Touristen, die sich eine größere Freiheit zu 
 Reisen gönnen, ausrichten m üssen.�

�� In m anchen M ärkten w ird sich die N achfrage N achfrage N achfrage N achfrage 
    verringernverringernverringernverringern, da das Reisen an „Prestige“ verliert.�

�� Bei der Suche nach neuen Erfahrungen Suche nach neuen Erfahrungen Suche nach neuen Erfahrungen Suche nach neuen Erfahrungen 
 w erden sich Konsum enten zunehm end nach 
 tiefergehenden Erfahrungsw erten und 
 intensiveren Erlebnissen um sehen.  Eine 
 w ahrscheinliche Folge daraus w ird ein 

�

 steigendes Verlangen nach der „sicheren „sicheren „sicheren „sicheren 
    Gefahr“ Gefahr“ Gefahr“ Gefahr“ (w ie z.B. Abenteuerreisen und 
 N ervenkitzel) oder nach neuen Destinationen, die 
 ein „controlled edge“  „controlled edge“  „controlled edge“  „controlled edge“ anbieten, so w ie z.B. 
 w eniger sichere Innenstadtviertel.�

�� Es w ird auch eine größere N achfrage nach 
spirituellen Produkten spirituellen Produkten spirituellen Produkten spirituellen Produkten geben, die auf inneren 
Erlebnissen basieren.  Die Sorge um  die 
spirituelle Gesundheit w ird sich in den 
gegenw ärtigen Boom  von G esundheitsG esundheitsG esundheitsG esundheits---- und  und  und  und 
SpaproduktenSpaproduktenSpaproduktenSpaprodukten einbinden, w obei auch 
w ahrscheinlich neue M ärkte entstehen w erden.  
Produkte zur U nterstützung der Gesundheit 
w erden anderen Tourism us- und 
Freizeitangeboten hinzugefügt und  
Beherbergungsbetriebe in den Bereichen 
Gesundheits- und Kreativtourism us m ehr 
kom binierte Produkte kom binierte Produkte kom binierte Produkte kom binierte Produkte entw ickeln. 

������	��	�
�	���	�� �

����	��
�  

MARKETIN G TREN DS 

Konsum enten suchen Konsum enten suchen Konsum enten suchen Konsum enten suchen im  Internet Auskunft und 
B eratungB eratungB eratungB eratung durch andere Konsum enten (z.B. Blogs). 
B ew anderte unter ihnenB ew anderte unter ihnenB ew anderte unter ihnenB ew anderte unter ihnen w erden künftig 
w ahrscheinlich besser über N ischenprodukte Bescheid 
w issen, als Reiseexperten.  

Es w ird m ehr in Onlinem arketingstrategien und neue m ehr in Onlinem arketingstrategien und neue m ehr in Onlinem arketingstrategien und neue m ehr in Onlinem arketingstrategien und neue 
Forschungstechniken investiert Forschungstechniken investiert Forschungstechniken investiert Forschungstechniken investiert w erden.  Obw ohl stets 
noch ein großer Prozentsatz des W erbebudgets für 
konventionelle W erbung verw endet w ird, w erden PR 
und traditionelle M arketingtechniken langsam  an 
Relevanz verlieren, w ährend M arkenbildung 
(„Branding“) im m er m ehr an Bedeutung gew innt. 

Öffentlich Öffentlich Öffentlich Öffentlich ---- private Partnerschaften  private Partnerschaften  private Partnerschaften  private Partnerschaften w erden in der 
Tourism usverm arktung zunehm end w ichtiger— 
Regierungen w erden das Engagem ent anderer Akteure 
im  Tourism ussektor („stakeholder involvem ent“) 
fördern und auch die M arketingbudgets erhöhen.  

Folgen für die Tourism usindustrie:Folgen für die Tourism usindustrie:Folgen für die Tourism usindustrie:Folgen für die Tourism usindustrie:    

�� Das Internet Internet Internet Internet w ird die nächste Generation der 
 Absatzm ethoden für Tourism usprodukte Absatzm ethoden für Tourism usprodukte Absatzm ethoden für Tourism usprodukte Absatzm ethoden für Tourism usprodukte 
 anführen.  Derzeit w irkt die Aufnahm e dieses 
 Trends in die Tourism usbranche eher langsam .  
 Eine kürzlich erschienene U N W TO U m frage hat 
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 ergeben, dass nur 3%  der N TO M arketingbudgets 
 in Internetw erbung fließen. Das Internet w ird 
 im m er noch eher als eine Plattform  für  
 „kostenlose“ W erbung gesehen als ein M edium , 
 das in einem  W ettbew erbsum feld auf kreative 
 und strategische W eise genützt w erden m uss.�

�� Da das Internet ein „Pull“„Pull“„Pull“„Pull“----M edium  M edium  M edium  M edium  ist, w ird es 
 im m er bedeutender, die M otive und Interessen M otive und Interessen M otive und Interessen M otive und Interessen 
    von Verbrauchersegm enten von Verbrauchersegm enten von Verbrauchersegm enten von Verbrauchersegm enten zu kennen, um  die 
 Aufm erksam keit auf die ins Internet gestellte 
 Inform ation zu lenken.  Segm entierung und Segm entierung und Segm entierung und Segm entierung und 
    Positionierung Positionierung Positionierung Positionierung w erden dadurch eine größere 
 Rolle spielen.�

�� Ebenso w ird es w ichtiger, die U SPs (U nique U SPs (U nique U SPs (U nique U SPs (U nique 
    Selling Propositions)Selling Propositions)Selling Propositions)Selling Propositions) von Produkten zu 
 identifizieren und auszuschöpfen.  Da 
 Konsum enten sich zunehm end an Erlebnissen 
 und ihren sym bolische W erten orientieren, w ird 
 es von Bedeutung sein, dass diese U SPs auch in 
 den Bereich der U nique Experiential Selling U nique Experiential Selling U nique Experiential Selling U nique Experiential Selling 
    Propositions (U ESPs)Propositions (U ESPs)Propositions (U ESPs)Propositions (U ESPs) und U nique Sym bolic U nique Sym bolic U nique Sym bolic U nique Sym bolic 
    Selling Propositions (U SSPs)Selling Propositions (U SSPs)Selling Propositions (U SSPs)Selling Propositions (U SSPs) ausgew eitet 
 w erden.�

�� Auf Erlebnisse und GefühleErlebnisse und GefühleErlebnisse und GefühleErlebnisse und Gefühle basierende 
 M arketingbotschaften w erden bei 
 Reiseentscheidungen an Bedeutung gew innen – 
 w as kann m an in der Destination m achen und 
 w elchen persönlichen N utzen kann m an daraus 
 gew innen?  M ehr fokussierte, m aßgeschneiderte m aßgeschneiderte m aßgeschneiderte m aßgeschneiderte 
    und personalisierte Produkteund personalisierte Produkteund personalisierte Produkteund personalisierte Produkte w erden zukünftig 
entw ickelt.�

�� Knappere R eisebudgetsKnappere R eisebudgetsKnappere R eisebudgetsKnappere R eisebudgets in einigen 
 Bevölkerungssektoren w erden neue Initiativen 
 zur Entw icklung von „B udget“„B udget“„B udget“„B udget“----R eiseangeboten R eiseangeboten R eiseangeboten R eiseangeboten 
 benötigen, sow ie auch „vertraute“ M arken.„vertraute“ M arken.„vertraute“ M arken.„vertraute“ M arken.�

�� R eisebüros und R eiseanbieterR eisebüros und R eiseanbieterR eisebüros und R eiseanbieterR eisebüros und R eiseanbieter w erden in der Art, 
 w ie sie durch ihren Kundenservice einen 
„M ehrw ert“ zum  Grundprodukt - beispielsw eise 
zur U nterkunft - hinzufügen, eine neue R olle neue R olle neue R olle neue R olle 
einnehm en.� 

IN FORMATION STECHN OLOGIE &  

KOMMUN IKATION     

Das InternetInternetInternetInternet w ird jetzt als universelles 
Kom m unikations- und M arketinginstrum ent angesehen, 
aber es können noch einige technologische Fortschritte 

�

in den Bereichen der M obiltelefonie und des digitalen M obiltelefonie und des digitalen M obiltelefonie und des digitalen M obiltelefonie und des digitalen 
FernsehensFernsehensFernsehensFernsehens gem acht w erden.  Diese w erden den M arkt 
erw eitern.  Verw andte und Freunde zu kontaktieren, 
w ährend m an auf Reisen ist, w ird im m er leichter und 
günstiger w erden. 

Der Konsum ent w ird m it besseren M öglichkeiten, 
Preise und Produkte zu vergleichen, m ehr und m ehr 
KontrolleKontrolleKontrolleKontrolle übernehm en.  R eichhaltigere R eichhaltigere R eichhaltigere R eichhaltigere 
Produktinform ationenProduktinform ationenProduktinform ationenProduktinform ationen w erden über verschiedene 
M edien verfügbar sein. Konsum enten w erden 
U nterkünfte über ein GDS (Global Distribution System ) 
ausw ählen und ihre Einrichtung per Video in Echtzeit 
ansehen können.  

Es w erden neue elektronischen Zahlungssystem eneue elektronischen Zahlungssystem eneue elektronischen Zahlungssystem eneue elektronischen Zahlungssystem e, 
w ie z.B. gesicherte Kreditkarten, elektronische 
Geldtaschen, sogenannte „e-purses“, etc., entw ickelt 
w erden.  Diese w erden den Geldtransfer erleichtern 
und die Besorgnis um  überm äßige Transfergebühren, 
W echselkurse und um  die Sicherheit des Online-
Bezahlens verringern.� 

Folgen für die Tourism usindustrie:Folgen für die Tourism usindustrie:Folgen für die Tourism usindustrie:Folgen für die Tourism usindustrie:    

�� Das W achstum  der preisw erteren globalen W achstum  der preisw erteren globalen W achstum  der preisw erteren globalen W achstum  der preisw erteren globalen 
    Kom m unikationKom m unikationKom m unikationKom m unikation, verbunden m it der 
Verfügbarkeit des billigen Transportsbilligen Transportsbilligen Transportsbilligen Transports, w ird den 
Reise- und Tourism usum fang rasch vergrößern.�

�� Das Internet kann sich zu einem  W erkzeug für 
 Personen entw ickeln, w elches es ihnen 
 erm öglicht m it anderen Gem einschaften in m it anderen Gem einschaften in m it anderen Gem einschaften in m it anderen Gem einschaften in 
    Verbindung zu treten („Viral M arketing“); Verbindung zu treten („Viral M arketing“); Verbindung zu treten („Viral M arketing“); Verbindung zu treten („Viral M arketing“); es 
 besteht die M öglichkeit, dass charism atische 
 Persönlichkeiten durch W ebsites in den 
Vordergrund treten.�

�� In den letzten Jahren hat es ein bedeutendes 
 W achstum  im  Gebrauch des Internets gegeben, 
 um  Inform ationen über kulturelle kulturelle kulturelle kulturelle 
    Tourism usprodukteTourism usprodukteTourism usprodukteTourism usprodukte zu finden und zu buchen.  
 Diese Entw icklung w ird sich in Zukunft sehr 
w ahrscheinlich besonders in Kom bination m it 
Transportprodukten, die über das Internet 
angeboten w erden, fortsetzen. Konsum enten 
w erden das Internet jedoch auch viel m ehr 
nützen, um  vor Ort nach Events und AktivitätenEvents und AktivitätenEvents und AktivitätenEvents und Aktivitäten 
zu suchen, anstatt es nur als Inform ationsquelle 
vor der Reise zu verw enden.  Dieses kann eine 
schnellere Reaktion auf N ebenevents und 
 M arketingbotschaften erzeugen.�

�

�
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�� N eue SuchN eue SuchN eue SuchN eue Such---- und Kartendienste  und Kartendienste  und Kartendienste  und Kartendienste w erden 
 Vorreisekenntnisse und Erw artungen 
 vergrößern. GPS (Globale 
 Positionierungssystem e) und andere neue 
 Technologien w erden es Anbietern erlauben, die 
 Bew egungen von Touristen im  Bestim m ungsort 
 in Echtzeit zu verfolgen,  die Effektivität von 
 W erbeaktivitäten zu überw achen, sow ie 
 w erdende Verbrauchertrends zu identifizieren.  

TRAN SPORT 

Das AutoAutoAutoAuto bleibt das prim äre Verkehrsm ittel prim äre Verkehrsm ittel prim äre Verkehrsm ittel prim äre Verkehrsm ittel für 
Touristen – m ehr als 70%  aller Reisen in 
Industrieländern w erden m it dem  Auto unternom m en.  
Die in vielen Ländern entstandene kulturelle 
N otw endigkeit des Autotransports bedeutet, dass 
Konsum enten und Ölfirm en angesichts der steigenden 
Ölpreise nach alternativen Brennstoffen suchen 
w erden, m it dem  Ergebnis, dass Autoreisen sow ohl 
m ittel- als auch langfristig w eiterhin dom inieren 
w erden. 

Für B usreisenB usreisenB usreisenB usreisen w ird das H auptproblem  die begrenzten 
Park- und Zufahrtsm öglichkeiten in Stadtzentren sein.  
Günstige Flugtickets w erden sich auch negativ darauf 
ausw irken. 

Im  Bereich des FlugverkehrsFlugverkehrsFlugverkehrsFlugverkehrs w ird es unter den 
Langstrecken-Fluggesellschaften w eitere 
Zusam m enschlüsse geben, w ährend Billig-Fluglinien 
w eiterhin nach Sekundärdestinationen suchen w erden.  
Die zunehm enden Kosten für Kerosin, 
Sicherheitsm aßnahm en und Flughafengebühren 
w erden das W achstum  letztendlich verlangsam en. 

Bei ZugreisenZugreisenZugreisenZugreisen w erden staatliche Investitionen in neue 
H ochgeschw indigkeitsverbindungen schließlich 
günstigere Ticketpreise nach sich ziehen - 
Dienstleistungen w erden verbessert, die 
Geschw indigkeit erhöht. 

Auf dem  Kreuzfahrtm arktKreuzfahrtm arktKreuzfahrtm arktKreuzfahrtm arkt kom m t m an der 
w achsenden N achfrage durch neue und noch größere 
Schiffe entgegen.  Es gibt jedoch einen M angel an 
Anlegestellen, besonders in der M ittelm eerregion. Das 
Bestreben, das W achstum  des M arktes auszunützen, 
w ird dazu führen, dass w eitere Anlagestellen gebaut 
w erden.  

�

Aber w ie in anderen Destinationen auch, w ird dabei 
außer Acht gelassen, dass das zunehm ende Angebot zu 
niedrigeren Preisen für die Betreiber und zu 
abnehm enden Einnahm en für die Kreuzfahrthäfen 
führen w ird.  

Folgen für die Tourism usindustrie:Folgen für die Tourism usindustrie:Folgen für die Tourism usindustrie:Folgen für die Tourism usindustrie:    

�� „N eue D estinationen“ „N eue D estinationen“ „N eue D estinationen“ „N eue D estinationen“ w erden durch ihre 
 verbesserte Erreichbarkeit, w ie z.B. durch neue 
 Flughäfen, erschaffen w erden.  Das 
 Reiseverhalten in Europa w ird durch die 
 Entw icklung von B illigfluglinienEntw icklung von B illigfluglinienEntw icklung von B illigfluglinienEntw icklung von B illigfluglinien schnell 
 verändert.�

�� Die Erschließung neuer FlugroutenErschließung neuer FlugroutenErschließung neuer FlugroutenErschließung neuer Flugrouten könnte 
 M öglichkeiten bieten, neue B esucherm ärktneue B esucherm ärktneue B esucherm ärktneue B esucherm ärkte zu 
 entw ickeln, aber Problem e m it den europäischen 
 Bestim m ungen und der Konkurrenzkam pf 
 m achen diese M ärkte relativ unbeständig.�

�� Jene D estinationen, die nicht leicht zu D estinationen, die nicht leicht zu D estinationen, die nicht leicht zu D estinationen, die nicht leicht zu 
erreichen sind,erreichen sind,erreichen sind,erreichen sind, sei es über direkte oder 
 zusam m enw irkende Verkehrsm ittel, w erden 
 leiden.�

�� Die Bahn w ird bei kürzeren R eisen kürzeren R eisen kürzeren R eisen kürzeren R eisen zu einer 
 bedeutenden Konkurrenz für Flugreisen w erden.�

�� Die U nbequem lichkeiten auf Langstreckenflügen 
 w erden zu einer N achfrage nach einer N achfrage nach einer N achfrage nach einer N achfrage nach einer 
    Serviceklasse Serviceklasse Serviceklasse Serviceklasse zw ischen Econom y- und 
 Businessklasse führen.� 

ZW EITW OH N U N GEN   (RESID EN TIAL TOU RISM )ZW EITW OH N U N GEN   (RESID EN TIAL TOU RISM )ZW EITW OH N U N GEN   (RESID EN TIAL TOU RISM )ZW EITW OH N U N GEN   (RESID EN TIAL TOU RISM )    

Zunehm ender B esitz von Zw eitw ohnungenZunehm ender B esitz von Zw eitw ohnungenZunehm ender B esitz von Zw eitw ohnungenZunehm ender B esitz von Zw eitw ohnungen w ird  
anhalten, solange es noch relativ günstige Im m obilien 
gibt.  Dieser Trend w ird von einer Anzahl von 
M edienprodukten angetrieben, die auf verm ögende 
Personen abzielen, w elche in Im m obilien in w ärm eren 
Klim azonen investieren, in den Ruhestand treten oder 
eigene Lifestyle-U nternehm en in anderen Teilen 
Europas aufbauen w ollen. 

Bis jetzt w urde dieser Trend von einer N ord-Süd-
Bew egung dom iniert, aber nun w eisen M edien aus 
Großbritannien und Deutschland auch zunehm end 
Im m obilien in Zentral- und Osteuropa auf.  

  

�
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In Großbritannien schlägt ein neuer Rentenreport vor, 
dass der Anspruch auf eine staatliche Rente nicht auf 
Sozialversicherungsbeiträgen sondern auf dem  
W ohnsitz basieren sollte.  Dieses w ird darauf abzielen, 
die M öglichkeit für britische Bürger einzuschränken, im  
Ausland zu leben und ihre staatlichen Renten zu 
beziehen, w as den Verkauf von Zw eitw ohnungen im  
Ausland durchaus beeinflussen kann.  

Folgen für die Tourism usindustrie:Folgen für die Tourism usindustrie:Folgen für die Tourism usindustrie:Folgen für die Tourism usindustrie:    

�� Die Finanzierung dieser W ohnungen w ird ein 
W achstum  im  Selbstversorgerurlaubsm arkt W achstum  im  Selbstversorgerurlaubsm arkt W achstum  im  Selbstversorgerurlaubsm arkt W achstum  im  Selbstversorgerurlaubsm arkt 
hervorrufen. 

�� Die größere N achfrage nach Im m obilien in 
 einigen Reisezielen w ird einen D ruck auf ihre D ruck auf ihre D ruck auf ihre D ruck auf ihre 
    Entw icklung ausübenEntw icklung ausübenEntw icklung ausübenEntw icklung ausüben, w as w iederum  zu 
 EinschränkungenEinschränkungenEinschränkungenEinschränkungen in einigen Destinationen 
 führen w ird.  Es gibt bereits Anzeichen dafür, 
 dass einige Gem einden versuchen, die 
 Ruhestandsm igration einzuschränken.� 

 

��
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